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Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


a) zu der von der Bundesregierung erlassenen Dreiunddreißigsten 
Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

— Drucksache 7/3043 — 

b) zu der von der Bundesregierung erlassenen Achtundvierzigsten 
Verordnung zur Änderung der Einfuhriiste - Anlage zum 
Außenwirtschaftsgesetz 

— Drucksache 7/3044 — 

c) zu der von der Bundesregierung erlassenen Dreißigsten Verordnung 
zur Änderung der Ausfuhrliste — Aniage AL zur 
Außenwirtschaftsverordnung 

— Drucksache 7/3048 — 


A. Probleme und Lösungen 
Zu a) bis c) 

Eine Reihe von Änderungen haben sich ergeben. 

a) bei dem europäischen Außenwirtschaftsrecht 

b) bei dem neuen Warenverzeichnis für die Außenhandels- 
statistik 

c) bei den Beschlüssen des internationalen Embargogremiums 

Lösung 

Die Außenwirtschaftsverordnung, die Einfuhrliste und die Aus- 
fuhrliste sollen deshalb auf den neuesten Stand gebracht wer- 
den. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


B. Vorschlag 

Der Bundestag verlangt die Aufhebung der Verordnungen nicht. 
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Drucksache 7/3312 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Scheu 


Die Verordnungen, die bereits in Kraft getreten 
sind, wurden vom Präsidenten des Deutschen Bun- 
destages an den Ausschuß für Wirtschaft zur Bera- 
tung überwiesen. Es handelt sich um sogenannte 
Nachlauf-Verordnungen, bei denen der Deutsche 
Bundestag nach § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die Aufhebung innerhalb einer Frist von 
vier Monaten nach Verkündung der Verordnungen 
verlangen kann. 

Die Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 
bringt im wesentlichen eine Anpassung an die Wei- 
terentwicklung des europäischen Außenwirtschafts- 
rechts. Außerdem enthält sie verschiedene Verfah- 
renserleichterungen im Rahmen des nationalen 
Rechts. 

Die Neufassung der Einfuhrliste ist erforderlich 
geworden durch das in der Bundesrepublik Deutsch- 


land geltende neue Warenverzeichnis für die Außen- 
handelsstatistik, das wiederum auf einer Weiterent- 
wicklung der Harmonisierten Außenhandelsnomen- 
klatur der EG beruht. 

Die Länderlisten werden an die gemeinsame Län- 
derliste der EG angepaßt, die nach Übergang der 
Handelspolitik und Außenhandelsbeziehungen auf 
die EG als Einheitsländerliste für alle Mitgliedstaa- 
ten gelten soll. 

Die Änderung der Ausfuhrliste bringt neben der 
Anpassung an die NIMEXE-Nomenklatur im wesent- 
lichen eine Anpassung an die Beschlüsse des inter- 
nationalen Embargogremiums. 

Namens des Ausschussses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, von dem dem Bundestag zustehen- 
den Aufhebungsverlangen keinen Gebrauch zu ma- 
chen. 


Bonn, den 26. Februar 1975 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Scheu 

Vorsitzender Berichterstatter 
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